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Rechnungsprüfungsausschuss





ANLAGE
Schlussbericht

ENTWURF ÜBER DEN 1. TEIL BERATUNG JAHRESBERICHT

über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes sowie über den Jahresbericht der Rechnungsprüfung des Landschaftsverbandes Rheinland für das Haushaltsjahr 2010
Gemäß § 18 (5) der Rechnungsprüfungsordnung des Landschaftsverbandes Rheinland in der Fassung vom 27.03.2009 legt der Rechnungsprüfungsausschuss dem Landschaftsausschuss folgenden Schlussbericht als Grundlage zur Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses und zur Beschlussfassung über die Entlastung der Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland durch die Landschaftsversammlung vor:
1.
Nach § 101 (1) GO NRW prüft der Rechnungsprüfungsausschuss, ob der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage  unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ergibt.

Der Rechnungsprüfungsausschuss hat sich zur Durchführung dieser Aufgaben 
gemäß § 101 (8) GO NRW i. V. m. § 103 (1) Nr. 1 GO NRW der örtlichen Rechnungsprüfung bedient.

2.
Die Prüfung des Jahresabschlusses wird unterstützt durch planmäßige, risikoorientierte Prüfungen, Beratungen und Projektbeteiligungen der Rechnungsprüfung, die jährlich aufgrund des vom Rechnungsprüfungsausschuss beschlossenen Prüfungsplanes durchgeführt werden.

3.
Das Ergebnis zu Ziffer 1 ist im Bericht zur Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes 2010 dokumentiert.

4.

Die wesentlichen Prüfungsergebnisse zu Ziffer 2 sind in dem Bericht des Fachbereiches Rechnungsprüfung über Prüfungen, Beratungen und Projektbeteiligungen 2010 (Jahresbericht) aufgeführt, der den Mitgliedern der Landschaftsversammlung zugeleitet worden ist.

5.
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Jahresbericht in seiner Sitzung am 09.09.2011 eingehend beraten. 
Anmerkung:

Die eingehende Beratung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes erfolgt am 21.10.2011.
6.
Die Beratungen im Rechnungsprüfungsausschuss zu Ziffer 2 haben zu folgenden Ergebnissen geführt:

Keine der vom LVR-Fachbereich Rechnungsprüfung in 2010 durchgeführten Prüfungen hat zu Beanstandungen geführt, die einzeln oder in der Summe betrachtet einer uneingeschränkten Entlastung der Direktorin des LVR im Zusammenhang mit der Feststellung des Jahresabschlusses entgegenstehen würden. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss begrüßt die neue wirkungsorientierte Prüfungsmethode des LVR-Fachbereiches Rechnungsprüfung. Im Hinblick auf die bisherigen Prüfungsergebnisse regt der Rechnungsprüfungsausschuss an, zu klären, ob in künftigen Haushaltsplänen nur die unter strategischen Gesichtspunkten für die Steuerung des LVR wesentlichen steuerungsrelevanten Ziele dargestellt werden sollten.


Der Rechnungsprüfungsausschuss begrüßt ausdrücklich die Ankündigung der Landesdirektorin vom 17.06.2011, die Einhaltung der Grenzen des Benachteiligungsverbotes zum Schutz von freigestellten Personalratsmitgliedern künftig durch eine veränderte Verfahrensweise sicher zu stellen.

Der Rechnungsprüfungsausschuss erinnert daran, dass der Kantinenpachtvertrag wie von der Verwaltung angekündigt neu ausgeschrieben wird. Die Ausschreibung soll so rechtzeitig erfolgen, dass, wie von der Verwaltung vorgesehen, bei Ablauf von 2 vollen Betriebsjahren des derzeitigen Kantinenpächters als Integrationsfachbetrieb der neue Pächter feststeht.

Die Prüfungsergebnisse 2010 zur Produktgruppe „Leistungen für Menschen mit Behinderungen, pflegebedürftige Menschen und Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten“ machen deutlich, dass das Interne Kontrollsystem in Dez. 7 verbesserungswürdig ist. Angesichts des Finanzvolumens von ca. 2 Mrd. Euro, das in diesen Arbeitsbereichen bewegt wird, bedarf es eines wirksamen Schutzes vor finanzwirksamen Bearbeitungsfehlern und vor Manipulationen. 

Der Rechnungsprüfungsausschuss begrüßt die mit Vorlage Nr. 13/952/1 durch die Verwaltung vorgelegte Darstellung des derzeitigen Internen Kontrollsystems und erwartet die für das 2. Halbjahr 2012 angekündigte weitere Berichterstattung zur Ausgestaltung des Systems. 

Die Funktionsfähigkeit des Internen Kontrollsystems ist nicht nur von der Verwaltung selbst, sondern regelmäßig auch von der Rechnungsprüfung festzustellen.

7.
Die Beratungen im Rechnungsprüfungsausschuss zu Ziffer 1 haben zu folgenden Ergebnissen geführt:
Die Beratung erfolgt am 21.10.2011.
